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Nummer 290 Halle a Sonnavend den 172 Zum 116915
Ein italieniſches Boot torpediert und verſenkt

W T B Wien 11 Juni Amtlich wird verlautbart Das italieniſche Anterſeeboot Meduſa wurde durch eines unſerer Anter
ſeeboote in der Nordadria torpediert und verſenkt Der zweite Offizier und vier Mann wurden gerettet und gefangen genommen

Flottenkommando
Zum erſten Male in der Geſchichte des Boot Krieges hat ein Kampf zwiſchen zwei Anterſeebooten ftattgefunden

Ein ruſſiſcher Torpedobootszerſtörer verſenkt
W T Konſtantinopel 11 Juni Bei einem Gefecht in der letzten Nacht im Schwarzen Meer verſenkte der türkiſche Kreuzer

Midilli einen großen ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer und kehrte unbeſchädigt hierher zurück

Franzöſiſche Spezialtruppen für Jtalien
Genf 11 Juni Nach einer Privatdepeſche aus Genua wird die Zahl der dort eingetroffenen franzöſiſchen Soldaten auf 1500 ange

geben Es ſollen durchweg Speztaltruppen für Dienſtzweige ſein an denen Jtalien Mangel leidet L

Der Jnhalt der amerikaniſchen Note
z Berlin 11 Juni z mittag 41 Uhr der 2uſitania ein Hunöchſt wird die Tatſache ſeinen guten Dienſt zur Vermittlung zwiſchenſinnerhal dhat der Botſchafter G a I ie m geſtern ſpät abends eingehend erörtert es ſei für Deutſchland gegenüber Deutſchland und England zu dieſem Zwecke an ſpreche n Laß Bryan dich I e e v

i r Note über die Luſitania Angelegenheit den Feſtſtellungen amerikaniſcher Beamten wohl mög Schl ießl lich wird auf die ununterbrochen W zilſon gerichteten Flügels der Partei ſtellen werde
e Stagtsſekretär v Jagow überreicht Das lich den Beweis betr die Bewaffnung und die freundſchaftlichen Beziehung en er Ver Bryan habe Journaliſten gegenüber erklärt wolleſehr Dokument zerfällt in neun Abſätze Munitionsladun ühren weſentlich ſei aber einigten Staaten zum Deutſchen Re ich e ausführliche S ersſes ſichen rn Deutſchia s

Der Jnhalt wird wohl erſt morgen bekannt gegeben nicht ob dies bezüglich d en Behauptungen zutreffe hingewieſen und der Hoffnung Ausdruck gegeben daß der Union e aber r e a
P können Die Beantwortung der Note wird Es handle ſich um das Prinzip Man müſſe eine Form es gelingen werde einen Aus zweg aus der für alle uner eingenommen Du den Vereinigten Sagen n loples
ängere Zeit in Anſpruch nehmen Sicher finden um in Zukunft zu verhüten daß das Leben von freulichen gegenwärti en Lage zu ſinde 7 Weiſe ein Schiedsgericht vorgeſchlagen habe B

nächſt die Ankunft des Herrn Meier Gerhard abgewartet Deutſchlands dober Kultur p zu erwarten,laute als man erwartet habe d Leinert ei Grund für Ein Aufruf Bryans an die amerika
werden muß den Botſchafter Graf Bernſtorff mit per daß es ſich mit ſeiner Kriegführung auf die Dauer den den Bruch zwiſchen Wilſon und Bryan biete Die Note iſct iſönlichen Jnſtruktionen an die deutſche Regierung und d en der Dinanſtßt brunn ber iee wir ſei durchaus freundſchaftlich Weiter fügt das Berliner niſche Nation
an den Kaiſer betraut hat Erſt nach Anhörung ſeiner Man Blatt hinzu Der neue Staatsſekretär Lanſing iſt 2z Rotterdam 11 Juni Jn einem AufrufMitteilungen kann die Abfaſſung der Antwort an die r d nicht al i nded ingter Engländerfreund zu betrachten an die amerikaniſche Nation erklärt Br yan bei elner
amerikaniſche Regierung erfolgen ſeebortkrieg gegen Kauffahrteiſchiffe einſtellen könne um Authentiſch iſt aus einem Brief den er in jüngſter Ze t Meinungsverſchiedenheit mit Wilſon handle es ſich um

Berlin 12 Juni Die amerikaniſche Note beginnt auch im gegenwärtigen fürchterlichen Völkerringen die Wendung bekannt Er ſei es der einen Konflikt zweier Syſteme dem alten Syſtem
mit einer freundſchaftlichen Anerkennung des Rechts zurückzukehren zu den ewigen Prinzipien der Humanität otenjunge Engkwn d zu ſein der Gewalt und dem neuen der Uebe rredung
ſtandpunktes den Deutſchland nicht nur bei der Er Hier knüpft die amerikaniſche Note an den Gedanken Letzteres habe in 19 Jahrhunderten nur geringe Forthege gemacht Bryan wird weiter an die amerikaniſche

ledigung des Falles Gul flight ſondern al bei der gang der erſten deutſchen Note an worin Deutſchlandsdes Falles ung eingenommen hat Nach Er Bereitwilligkeit ausgeſprochen war den V Bootkrieg Eine Partei Bryan gegen Wilſon Nation appellieren
ledigung dieſer vergleichsweiſe untergeordneten Fälle geht gegen Kauffahrteiſchiffe einzuſchränken ſobald England Kopenhagen 11 Juni Der Daily Telegraph n
die Note auf den Hauptſtreitpunkt die Torpedierung l ſeinen Aushungerungskrieg aufgibt Wilſon bietet meldet aus Newyork daß alles für eine Spaltung

er amtliche öſterreichiſche Be icht W T Wien 11 Juni Der Kriegsberichterſtatter iſt ein Trinmphzug des Slaventums Jch bin glücklich einlegt Die italieniſche Behauptung daß einige
J der Neuen Freien Preſſe meldet vom Tiroler Kriegs den Sieg der ſlaviſchen Jdee in der deutſchen Feſtung albaniſche Häfen zur heimlichen Verſorgung öſterreichT Wien 11 Juni Amtlich wird verlaut Jm Tonalegebiet wieſen er Truppen feiern zu können ſcher Kriegsſchiffe biete habe nur den Zw k der gegen

ver ii Juni 1915 n halben kleine feindliche Angriffe ab Jm Bfor die Londoner Deklaration ve rſtoßend Ertllärung denzellina Montozza und Tonalepaß e pit wurde je eine Die Offenſive in Galizien Schein der Berechtigung zu geben i nern 14 die
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz italieniſche Halbkompagnie aufgerieben Ein Alpini z Berlin 11 Juni Der Korreſpondent des Crilärung ebenfalls im Widerſpruch mit der Londoner

Jn Südoſtgalizien und in der Bukowina bataillon von vier Kompagnien griff den Paß Parailſo g Anz im Kriegspreſſequartier telegrat iert Wie Deklarat on den Lolkalbehörden OeſterreichUngarns
ſetzten die verbündeten Truppen den Angriff gegen die an wurde aber unter Mitwirkung unſerer Bergartillerie us dem heutigen Bericht und aus Privatn eſpungen Nicht notiftgiert worden h t
e rn e nlekr Rehenden ruſſiſchen Kräfte er ailcheſhiggen er ger r mieten e Mann eſichtlich ſchreitet mnſere Offenſive auf e an ren H Ul nde gK
folgreich for verlor in italieniſcher Major und zwei Hauptleute meler Boahentung ollands Kriegsbereit ſcha tTruppen der Armee u haben den Gegner aus wurden ſchwer verwundet zwei Leutnants ſind tot zwei t erfe olgreich u ge 4 e J W T v 8 S f
ſeinen Stellungen nördlich Oltynia bei Obertyn Hauptleute ein Arzt und 35 Mann wurden gefangen ge nd n i t Vordri e a S u dammer wa Aus dem Haag 11 Juni Jn derund Horodenka n und ſind am nommen Auf unſerer Seite wurden drei Mann ſchwer d uſſe in Südeo h n le am n ver en zwei Vorlagen eingebracht d e dur
Vordringen an Du je ſt r deſſen Südufer die und fünf leicht verwundet Ei n perwundeter Jtaliener z en in dieſen Ab chni tten Verſtärkungen eingeſetzt e ung es laufende Bud ets unt de i d ch t
Vuſſen m zu halten verfuchen Knapp öſtlich CEzerno erſchoß e chlings einen unſerer Soldaten der ihn ber en um ije 2 Millionen ulden dienen Das Geld
itz an der einzigen Stelle an de gen wollte ſoll als erſte Rate für den Bau von 2 KreuzernPruth ſtehen eigen unſere Anypen tieren Wagen des Die Sorge um Jpers nd e un t Aus b e verwandt werden ß

Fr 5 V T B Haag 1 Juni DeSeindes ehe katſem Szmde e nnorden nnverändert Bericht des ruſſiſchen Generalſtabs pe r r Juni Die Times meldet aus miniſterpra u den du n Fr a
d e J l 3 man ort auf die M ung daß große A l C I 4 l J u 141 III n Her KamW T B e D ra l u ſtr ühberiſchritt mer unter Beifall Die Niederland ſeien zumJtalieniſcher Kriegsſchauplatz t e de 9 rin u S S er r e ltbe St e de St eſtr überſchritten giriege bereit n ite r aber den Frieden Er ſet

Vorgeſtern und geſtern wurden ſämtliche Au 10 Juni nung es de i An att für das yickſal t s eſorgt ſei Alle ſicher daß die holländiſche Neutralität durch den Willeni u la J e n energi hen ſtrengun gen Vorbereitungen f u r di e R 11 n a We m v Mgriffe der Jtaliener an allen Punkten ab unſerer Fruppe n die ſtarken feindliche n Streitkr iſte derg z wären ſchon getroffen Ferner b unruhigte die l de Volkes feſtſtehe
gewieſen Ein neuerlicher gegen einen Teil des die bei Zurawno und Serſpi auf das linke Ufer Wiederaufnobn der Jeindiichen Offenſive gegen de Das iti tGörzer Brückenkopfes gerichteter Vorſtoß brach Dujeſt be das reck n ame ver nen S Betten de Das Munitionsmini ſteriumDujeſtr üt ergegangen waren auf das rechte Ufer urid Verteidigungslinie auf Kow t
im Feuer dalmatiniſcher Landwehr zuſammen Eben zuwerfen Der Feind erlitt ſchwere Verl uſte J hart Wien h h h e h T B London 11 Juni T Dberhausſo erfolglos blieb ein Angriff des Feindes nördlich Ronchi näckigen Kämpfen erbeuteten wir 17 chütze und a n Juni men hat dar et iuf h hDer Artilleriekampf an der Jſouzofront hält an 49 Maſchinengewehre Wir nahen 188 t und der Reichspoſt meldet aus dem Kriegspreſſequartier ter t ehe t eines nneniu

An der kärntneriſchen Grenze wurde geſtern nach 6500 e n den ut ſche und öſterreich ſch ungariſche r ar n ortrt uppen n ſerte D13 H d l e e angt die t
m ſſen hier ſtark aber gleichfalls ffnungs

mittag ein ſtarker gegteriſher Angriff auf den rei en gefengen Unter den Gefangene ben ndet ch auch et i n er hege de ging Die Mundtotmachung Hervés

kofel ei ſchwäch b i Wol e ab eſchl 2 S r loſe n Wi derſta d Aus be r g bringen die RufenS 2 r r m S v r e e e ans Kompagnie des preußiſchen Garde Füſilier neue Truppen in i Front W T B Paris 11 Jum Vuerre ſneigſeaCortina h s hen r giment iſt geſtern wieder be den r eändern Ftelansen be Atrneiee Eine Rede des Zaren in Przemysl leiſe S We gegen die Biobil ſierung des portugieſ iſchen

e in dieſer Gegend und n e Kämpfe S n ec eneiaten gehe m dem 4rriaae en des t d e P Hirlap Frrichts über alte e ockadeverhängung Heeres
einde m übrigen Tiroler Grenzgebiet fanden un den Aufenthalt des Zaren in Przemysl Abends W T ien 11 Juni Die k k Regierung Genf 11 Juni Priv Tel i r eSnterbrochen Geſchüßkämpfe und für unſere Truppen er fand eine Galatafel ſtatt Der Zar hielt eine Rede hat Dient 9 Juni 1915 an die fremden Kegier ingen richterſtatter des Korn A x i

kolgreiche SHarmützel ſtatt in der er ſagte eine Verbalnote gerichtet in der ſie kategori ch daß das portngieſiſche Heer mobiliſiert werde Die
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Der Feldzug iſt mit der Einnahme von Pr r 54577 die italieniſche Bko d adewe britiſche Geſandtſchaft werde von republikauiſcher Gardew Hoefer Feldmarſchallentnaut abgeſchlolfen Was bis zum 22 März erfolgt iſ län gung über einen Teil von Albanien Jeriwahrung beſchützt



Der Vericht des Großen Hauptquartiers

vom 11 Juni
W T Großes Hauptquartier 11 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Vorſtöße nordöſtlich der Lorettohöhe

ſowie wiederholte Angriffe gegen unſere Stellungen nörd
lich und ſüdlich von Neuville ſcheiterten Der Nah
kampf in den Gräben nördlich von Ecurie dauert
noch an Südöſtlich von Hebuterne und bei Beau
mont wurden feindliche Angriffe geſtern und heute Nacht
abgewieſen nur am Wege Serre Mailly erzielten
die Franzoſen einen unbedeutenden Fortſchritt

Die in der Champagne am 8 Juni eroberten
Gräben verſuchten die Franzoſen uns geſtern Abend
wieder zu entreißen Mit ſtarken Kräften und in
breiter Front griffen ſie nördlich von Le Mesnil bis
nördlich Beau Sésjour Ferme an der Angriff
brach unter ſchweren Verluſten für den Feind gänzlich
zuſammen Erneute nächtliche Angriffsverſuche wurden
blutig im Keime erſtickt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Dubiſſa nordweſtlich Eiragola

wurden mehrere ruſſiſche Angriffe abgewieſen Der
Feind verlor hierbei an uns 300 Gefangene

Südöſtlicher KriegsſchauplatzDie Lage bei den in Galizien kämpfenden deutſchen
Truppen iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Mit gllen zu Gebote ſtehenden Mitteln
Der Luftangriff auf London

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
n Als nach der zu Anfang Februar dieſes

res ergangenen Bekanntmachung des Chefs des
tabes daß vom 18 Februar ab mit allen zuAdmrralſ

Gebote ſtehenden Kriegsmitteln auf dem von Deutſch
land neu zum Kriegsgebiet feſtgeſetzten Gebiete des
Engliſchen Kanals und des Küſtengebiets um Albion
in ſchärferer Form vorgegangen werden ſollte da
hörten wir zu Beginn dieſer neuen ſogenannten Unter
ſeebootsBlockade daß leider in der Nacht vom 17 zum
18 Februar an Jütlands Südweſtküſte zwei der großen
neuen deutſchen Marine Luftſchiffe im Sturm verloren
gegangen und ihre Beſatzungen gefangen genommen
wären
Die zu Gebote ſtehenden Kriegsmittel blieben daher

einſtweilen wie bisher im weſentlichen auf die Streu
minen und Unterſeeboote beſchränkt die nach wie vor
weidlich unter den Beſtänden der feindlichen Kriegs
und Hilfskriegsſchiffe ſowie unter der friedlichen
Schiffahrt unſerer Gegner aufräumten Mit dem Ein
tritt günſtigeren Weitters im Frühling geſellten ſich
dieſen auf dem Waſſer wirkenden Kriegsmitteln als
bald wieder die in der Luft wirkenden hinzu Wir laſen
von eigenartigen Kämpfen unſerer Flugzeuge und Luft
ſchiffe gegen größere und kleinere Kriegsſchiffe ſowie
gegen Fiſchdampfer und beſonders feſſelte uns alle und
die ganze Welt die Nachricht von dem erfolgreichen
Gefecht eines Zeppelins gegen engliſche Unterſeeboote

Luftflotte gegen Unterwaſſerflotte
Alsdann erfolgten neue Vorſtöße der Luftflotte gegen

die ſeit dem 6 Februar ſämtlich als befeſtigt erklärten
engliſchen Häfen und Küſtenorte die ſich auch weit die
Themſe hinauf bis in die Nähe Londons ſei es einzeln
ſei es geſchwaderweiſe erſtreckten überall dort ſowie
in den wichtigen Häfen von Kingston und Grimsby am
Humber bedeutende Schäden verurſachten und vielfach
große Beſtürzung und mannigfach Panik hervorriefen

Jn letzter Zeit mehrten ſich dieſe Vorſtöße beſondersaben i unſere Luftſchiffe dabei tätig gezeigt ſowohl

Marine als Armee Luftſchiffe ſind nicht nur an den
äußeren Küſten über den Hafenanlagen verſchiedener
Städte ſondern erfreulicherweiſe endlich au über
London erſchienen wo ſie ſich in erſter Linie die
Docks zum Ziel ihrer Angriffe wählten Unter dieſem
Angriff auf London wie es allgemein heißt verſteht die
große Menge einen Angriff auf die Weltſtadt mit ihren
pielerlei Anlagen aller Arten Daß dieſer Angriff ſich
aber im weſentlichen auf die im Hafen zeitweiſe in der
Ruhelage befindliche feindliche Schiffahrt des Gegners
und auf alle für dieſe jetzt ſo friedliche Handelsſchiff
fahrt den Engländern in den Häfen und ſonſt im Lade
unbedingt nötigen großen Anlagen erſtreckt dürfte nicht
allen klar geworden ſein da der Begriff der Docks
nicht jedem genau bekannt iſt

Unter Docks iſt in England etwas ganz anderes
zu verſtehen als wir Deutſche mit dieſem Worte be
zeichnen Der Deutſche verſteht unter Dock lediglich die
große ſchiffbauliche Anlage zur Aufnahme eines Schiffes
das an ſeinem Schiffsboden Reinigungs oder Wieder
herſtellungsarbeiten vornehmen muß Wir unter
ſcheiden zwiſchen Trockendocks die feſt in das Land in
das Ufer eines Hafens hineingebaut ſind und zwiſchen
Schwimmdocks die zur Aufnahme eines Schiffes geſenkt
und dann mit dieſem durch Bewegungen der Waſſer
behälter gehoben werden

Anders in England dort verſteht man unter Docks
vornehmlich künſtliche Hafenbecken die durch Schleuſen
mit dem nahen von Ebbe und Flut beherrſchten Fluß
und Seegebiet verbunden ſind wie unſer Hafenbecken
bei Bremerhaven Jn dieſen Docks werden die See
und Flußſchiffe zum Löſchen und Laden ihrer Ladungen
aufgenommen nehmen kleinere Ausbeſſerungen vor und
dergleichen mehr Sie ſind alſo lediglich große Hafen
anlagen für die Handelsmarine Einzelne ſolcher Docks
haben keine Schleuſen nötig wie z B die großen
Hafenanlagen Hamburgs

Nirgends läßt ſich mithin die feindliche Schifffahrt
beſſer hemmen nirgends kann der Ueberſeehandel beſſer
ernſtlich geſchädigt werden als in ſolchen großen eng
liſchen Docks mit ihren Maſſenanſammlungen von
Schiffen und Fahrzeugen mit den Einrichtungen am
Lande zum Entlöſchen und Laden mit den in den
Speichern und Lagerhäuſern aufgeſtapelten gewaltigen
Vorräten jeglicher Art Und wenn bei einem ſolchen
Angriff auch noch die Hafenanlagen ſelbſt d i in erſter
Linie die Schleuſen und Kajen Kais ſelber getroffen
und zerſtört werden um ſo beſſer derlei Vernichtungs
werk hemmt die Schiffahrt ganz beträchtlich

Solche Angriffe ſind nunmehr in erfolgreichem
Maßſtabe auf die im Oſten der Rieſenſtadt an beiden
Ufern der Themſe liegenden Docks von London erfolgt
haben dort Brände und viele Beſchädigungen hervor
gerufen und waren ein vorzügliches Mittel um die
Schiffahrt nach London zu ſtören und die Ausſchiffung
der Waren zu ſchädigen Dafür ſpricht am beſten daß
ernſte Maßnahmen getroffen wurden um jede Nach
richtenverbreitung darüber zu hindern ſogar die Fern
ſprucheinrichtungen ſollen längere Zeit unterbrochen
worden ſein

Nach unſeren amtlichen Angaben ſind die Luftſchife
von ihren letzten Unternehmungen von denen der Vor
fahrt den Engländern in den Häfen und ſonſt im Lande
kaum minder bedeutungsvoll iſt wie der auf London
ſämtlich unverſehrt zurückgekehrt obwohl ſeit langem
alle wichtigen militäriſcher und maritimer Art
und beſonders die wichtigen Hafenanlagen von London
mit außerordentlich vielen Abwehrvorrichtungen ver
er wurden Trotz ſtarker Beſchießung ſind ſie in
ie eigenen Hallen unverſehrt heimgekehrt ein Umſtand

der in Großbritannien ſehr beachtet worden iſt Eng
land hat mithin keinerlei brauchbare Abwehrmittel gegen
unſere Luftflotten Angriffe weder in der Luft noch am
Lande oder gar auf der See
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Die Feuerwirkung der öſterreichiſchen
42 Zentimeter Haubitzen

Jn den Kämpfen um Tarnow ſpielten die bei Skoda
in Pilſen gebauten 42 Zentimeter Haubitzen eine ent
ſcheidende Rolle Sie waren urſprünglich zur Küſten
verteidigung beſtimmt wurden ſodann da für ſie an der
Küſte momentan nichts zu tun war auf den nördlichen
Kriegsſchauplatz gebracht Das Geſchütz iſt nämlich
trotz ſeiner Rieſenhaftigkeit nicht übermäßig ſchwer
und dabei ſehr beweglich Zu ſeinem Transport war ein
Sonderzug erforderlich

Seine erſte Stellung war bei Biadolily Als dort
infolge Auskundſchaftung durch einen feindlichen Flieger
ruſſiſche Geſchoſſe in unangenehmer Nähe einſchlugen
wurde die Rieſenhaubitze während einer einzigen Nacht
auf einen anderen Standort mitten im Walde gebracht
Die ruſſiſche Artillerie feuerte den ganzen Tag lang ver
geblich auf den alten Standort Für die Haubitze iſt
eine feſte Bettung meiſt aus Beton mit zwei Meter
Tiefe erforderlich Auf dieſer ruht das Kugellager Das
Geſchützrohr ragt da das Geſchütz im Walde ſteht faſt
bis zu den Kronen der Bäume Zur Montierung des
Geſchützes werden eigene Kräne mitgeführt Die Arbeit
erfolgte zum erſtenmal unter Aufſicht des Jngenieurs
Kroh aus den Skoda Werken Das Abfeuern erfolgt
wie bei gewöhnlichen Geſchützen Die Detonation iſt
nicht ſo unangenehm wie bei den 30,5 Mörſern da der
Ton bedeutend tiefer iſt Dagegen iſt das Mündungs
feuer derartig grell daß die Mannſchaft beim Abfeuern
nicht auf die Mündung blicken darf Der Luftdruck
beim Abfeuern iſt für Menſchen nicht gefährlich dagegen
von vehementeſter Wirkung auf ſtarres Material ſo
daß die Wände eines Munitionswaggons der einmal
60 Meter von dem feuernden Geſchütz entfernt ſtand
eingedrückt wurden Die Schußpräziſion iſt über Er
warten groß Einzelne Sprengſtücke des explodierenden
Geſchoſſes fliegen faſt anderthalb Kilometer weit Phä
nomenal iſt auch die Widerſtandsfähigkeit des Geſchütz
rohres Die Haubitze deren erſten Schuß ich am
14 Januar hörte hat ſeither bereits über dreihundermal
geſchoſſen Man ſieht alſo daß ſich die öſterreichiſchen
42 Zentimeter Haubitzen dem Kruppſchen 42er Mörſer
würdig zur Seite ſtellten Das Einfallen der erſten
Rieſengeſchoſſe in Tarnow machte die Rrſſen völlig
ratlos Die eingeprägte Fabrikmarke mit der Abkür
zung für Witko witz deuteten ſie als Abkürzung von
Wilhelmus imperator teutonige Ruſſiſche Artillerie
Jngenieure wollten einmal einen Blindgänger unter
ſuchen und begannen das Geſchoß in der Längsachſe aus
einander zu ſägen Das Geſchoß explodierte und
tötete 42 Ruſſen

Während der ganzen Kampfzeit ſchoß die öſter
reichiſche Artillerie mehrere Geſchoſſe in die Stadt da
von die meiſten in die Geleiſeanlagen des Bahnhofs
Dieſer ſelbſt wurde wenig beſchädigt Jn der Stadt
ſelbſt ſind die Spuren der Beſchießung nicht beſonders
bemerkbar Ein Teil der Realſchule die als Kaſerne
vperwendet wurde iſt zerſtört An einigen Privathäuſern
ſind die Mauern eingeworfen ſonſt bieten die Straßen
ein ziemlich normales Bild nur daß durch jeden Schuß
die Fenſterſcheiben in weitem Umkreiſe zertrümmert
wurden Am 14 Januar 9 Uhr vormittags flog der
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erſte Zweiundvierziger in die Stadt Am ſelben Tage
nachmittags richtete ein zweiter an der Landwehrkaſerne
in der ruſſiſche Mannſchaft wohnte arge Verwüſtung an
und beſchädigte auch das Nebenhaus Mitternachts
ſchlug der dritte in eine ruſſiſche Autokolonne ein daß
eines der Autos mit Sprengſtoffen beladen explodierte
und tötete eine große Anzahl ruſſiſcher Militärperſonen
An einem der nächſten Tage wurden durch einen Schuß
mehrere ruſſiſche Soldaten verletzt Am 26 Februar
ſchlug eine Granate in ein Privathaus ein in dem ein
ruſſiſches Proviantmagazin untergebracht war und
tötete dort die zur Proviantfaſſung anweſenden Offi
ziere An verſchiedenen Punkten einfallende Geſchoſſedaten während der ruſſiſchen Beſetzung eine große Zahl

von Militärs getötet

Wie die Ftaliener ſich vor Monaten
zum Kriege rüfteten

Die Gebirgsdörfer der italieniſchen Abhänge des
Trentino ruhten in traumloſem Schlafe Seit den
Tagen der großen Revolution ſeit den Eroberungs
zügen des Königs und Kaiſers Napoleon ſeit den drei
italieniſchen Unabhängigkeitskriegen hatte außer dem
Schellengeläut der Maultiere und dem Peitſchenknallen
der Vettorini nichts die Ruhe jener entlegenen Gegenden
wieder geſtört Schläfrig ſtanden die wenigen Wacht
poſten umher verdroſſen machten die Zollbeamten ihre
Runde Jhre und der Paſcher Büchſen allein erweckten
kriegeriſches Echo in den wilden Bergen Der Staub
der ſich von der weißen Landſtraße aufwirbelte lagerte
ſich über alles über Natur und Menſchen Dort konnte
man ſich mühelos aus der Wirklichkeit fortträumen die
Zeit hinterließ dort oben ſcheinbar keine Spuren

Da geſchah es vor Monaten man merke wohl
vor Monaten daß ſich auf der Hauptſtraße des Ge
birges ein kleiner Trupp italie niſcher Soldaten
zeigte Die ſonſt nur halb angelehnten Fenſter der
Bauernhöuſer auf deren Brettern die Nelken ewig
blühen öffneten ſich neugierig Die älteſten Leute er
innerten ſich nicht jemals hier mehr Soldaten bei
einander geſehen zu haben Dieſer erſten kleinen Ab
teilung folgten alsbald mit mehreren Offizieren beſetzte
Kraftwagen und dann ging es durch lange Wochen dort
immer bunter zu Jmmer mehr Soldaten trafen ein
mit Munitions und Laſtwagen und ſchwenkten in die
Seitengaſſen ein Wo immer es anging gruben ſie ſich
in die Erde warfen Gräben und Hügel auf und legten
auf geeigneten Geländen ſelbſt Bahnen an welche Pferde
Geſchütze Zeltzeug und was ſonſt zu kriegeriſchem Ge
brauch nötig heranbrachten Auch gepanzerte Auto
mobile fehlten nicht Wie dieſe bunte Menge gekommen
war ſo verſchwand ſie in den Bergen und breitete ſich
mit ihren Flügeln aus wie ein eherner Drache der
bereit war Land und Leute zu umklammern und zu
vertilgen Verpflegungsdepots wurden angelegt und
endlich ſtand ein ganzes Heer bis an die Zähne be
waffnet wie mit dem Fels verwachſen da Aber noch
immer ſprach kein Menſch vom Kriege nur hatte Jtalien
vorgearbeitet und ſich in den Bergen ſeit Monaten ſchon
kampfbereit gemacht während es unten in der Ebene
noch immer behauptete daß an ſeinem ehrlichen Worte

In der Chemnitzer Volksſtimme finden wir folgenden
hübſchen Scherz Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren iſt von
der Firma Krupp ein neues ganz eigenartiges Geſchoß gegen
die italieniſche Armee konſtruiert worden Aeußerlich gleicht
es durchaus den bisher gebräuchlichen Schrapnellgranaten
Aber bei der Exploſion der äußeren Hülle ſtreut es anſtatt der
bekannten runden Bleikugeln Kupfermünzen zu 5 und

vorhergebends dälle deutlich
wie dies bereits duxch pieſein v le

t

von Krupo auf Grund genauer Kenntnis des italienischen Nation
Chärakters Konstrüſert

gus We jemals in Venedig oder Neapel ſich Er

das Vergnügen gemacht hat vom Hotelfenſter aus ein paar
Kupferſtücke auf die Straße zu werfen wird die ſchauerliche
Wirkung dieſer Geſchoſſe voll er können Der beſchoſſene
Truppenteil liegt im Nu auf der Erde eine wüſte Schlägerei
bricht aus Dolchmeſſer blitzen und binnen weniger Minuten
hat ſich die italieniſche Armee ſelbſt zerfleiſcht Etwaige Reſte
werden gefangen genommen Für den Exfola bürat der

niemand zweifeln bdürftel Die guten bummen Leuſe
dort oben hofften ebenfalls noch immer das Heer würde
wieder abziehen wie nach einem ſommerlichen Kriegs
ſpiele Da aber kam eines Tages der Befehl die
Jugend zu den Fahnen einzuberufen und dann wußte
man es könnte Krieg geben

Später hieß es alle Dorfkirchen auszuräumen wahr
ſcheinlich um ſie ſpäter zu Lazaretten zu verwenden
Die Prieſter durften nur noch drei Morgenmeſſen leſen
das mußte den Bauern für ihr Seelenheil genügen
Nächtlich loderten bereits die Biwakfeuer man lag auf
der Lauer um jede Bewegung jenſeits der öſterreichi
ſchen Grenze zu erſpähen wo es ebenfalls nach und nach
auf jedem Grat hinter jeder Klippe lebendig geworden
war Vor einer offenen italieniſchen Dorfkirche ſtand
eine Batterie von vier Geſchützen aufgepflanzt hinter
ihnen waren 12 Munitionswagen aufgefahren Davor
auf weißer ausgebleichter Säule erhob ſich in azurenem
Gewande eine mildblickende Madonna Segnete ſie noch
immer dieſes Jtalien das ſeit Monaten den Grenz

eh in den Trentino Bergen wortbrüchig vorbereitet
tte

Richtigſtellungen italieniſcher Meldungen

W T Wien 2 Juni Aus dem Kriegspreſſe
quartier wird gemeldet Es iſt nicht leicht allen Helden
taten die in den amtlichen Berichten gemeldet werden auf den
Grund zu gehen ſelbſt wenn man die betreffenden Vorgänge
kennt wird es ſchwer ſie mit den italieniſchen Meldungen zu
identifizieven

So meldet am 29 Mai der italieniſche General
ſt a b Am 26 Mai ſchlugen an der Forcella di Lavarello bei
Miſurina Abteilungen Alpenjäger in kraftvoller Offenſive
zwei feindliche Kompagnien in die Flucht
Die Sache trug ſich ſelbſtverſtändlich ganz anders zu Auf der
Forcella di Lavarello hatte ſich italieniſche Artillerie mit Jn
fanterie eingeniſtet Als ſie jedoch von der öſterreichiſchen
Artillerie unter Feuer genommen wurden räumte die
ganze italieniſche Abteilung die Oertlich
keit Außer einigen Toten blieb kein Italiener zurück wie
unſere Jnfanterie ſich überzeugen konnte die um 9 Uhr abends
das verlaſſene Gebiet durchſuchte Sie blieb etwa eine Stunde
auf der Forcella und rückte nachher in die alte Stellung auf
dem Toblinger Rieſe um ſich keiner nächtlichen Umgehung
auszuſetzen Die Jtaliener beſetzten ſpäter wieder die Forcella
Die Geſamtſumme der italieniſchen Verluſte infolge unſerer
Artilleriewirkung betrug wie die vorgeſchobenen Artillerie
beobachter in völlig einwandfreier Weiſe feſtſtellten 50 bis
60 Mann Die Verwundeten und einige Regungsloſe wurden
weggeſchafft die Toten blieben liegen Unſer Kampfverluſt
betrug vier Tote und fünf Verwundete

Wie ſehr die amtlichen italieniſchen Communiqués mehr
zur Stimmungs mache neigen als zur klaren präziſen
Feſtſtellung der tatſächlichen Gefechtsereigniſſe zeigt die amt
liche Meldung vom 3 Juni die erzählt Der König fährt
fortwährend die Front ab und erfuhr hierbei unter vielen
anderen für den hohen Geiſt die prachtvolle Haltung weiſe
Zähigkeit Begeiſterung Diſziplin und Unverdroſſenheit aller
Truppen zeugenden Epiſoden auch die nachſtehende glänzende
Tat des Alpini Bataillons Dronero am Paſſe Vale
Jnferno Der Unterleutnant der Reſerve Ciochine griff mit
einer Abteilung nachts die mit überlegenen öſterveichiſchen
Kräften beſetzten Schützengräben an und feuerte trotz einer
Verwundung am Arme die Soldaten an den Kampf fortzu
ſetzen Dann übernahm ein Feldwebel das Kommando wurde
jedoch getötet Hierauf führte ein zweiter Feldwebel namens
Vico den Angriff neuerdings vor und drang in die Schützen
gräben ein wo 25 Oeſterreicher getötet andere gefangen ge
nommen wurden nud nur wenige flüchten konnten Der Unter
leutnant Ciochine erhielt vom König perſönlich und Vico vom
Vizegeneralſtabschef Poro mit einer großartigen Anſprache
und Kuß den das Heer ſeinen tapferen Söhnen gibt die
ſikberne Militärverdienſtmedaille

Der Kampf ſpielte ſich in Wirklichkeit folgendermaßen ab
Der erſte Angriff der Jtaliener auf den ValleJnfernoPaß
erfolgte am 25 Mai nach Mitternacht als Ueberfall Auf
unſerer Seite ſtanden zu dieſer Zeit in dem entſprechenden
Verteidigungsabſchnitte zwei Züge Landwehr und zwei Züge
Landſturm Es gelang den Jtalienern in dieſer Nacht tat
ſächlich zwei Feldwachen zu vertreiben und zwar die eine
vom Paſſe Valle Jnferno die zweite von der Felskuppe
Cote 2291 dem ſog Keſſelkopf Hierbei wurden zwei Land
wehrleute getötet einer ſtürzte ab Schon am Abend des
25 Mai warfen unſere dort eingreifenden Züge die Jtaliener
unter großen Verluſten aus dem Paſſe Alle weiteren An
griffe der Jtaliener wurden unter großen Verluſten abge
wieſen Um den Beſitz der Felskuppe 2291 wurde ſeither täg
lich gekämpft bis ſie am 2 Juni endgültig von uns genommen
und behauptet wurde Dieſe einzigen Erfolge die die Italiener
hier aufzuweiſen haben ſind alſo eigentliche Mißerfolge
Gerade in dem in Rede ſtehenden Abſchnitt war es in letzter
Zeit möglich Patrouillen über die Grenze vorzutreiben Schon

dies iſt der klarſte Beweis dafür daß die Päſſe feſt in unſerer
Hand ſind

Ruſſiſche Vorbereitungen zur Räumung
Galiziens

Aus Krakau wird gemeldet
Die ruſſiſchen Gouverneure machen in den zuſtän

digen Gouvernements bekannt daß bis auf weiteres der
Zuzug nach Rotrußland Galizien unterſagt iſt und daß
auch Beſcheinigungen für Agenten zur Reiſe nicht mehr
ausgeſtellt werden Aus Galizien werden ſämtliche Ver
dächtige abgeſchoben Dieſe Maßregel des ruſſiſchen
Oberkommandos deutet darauf hin daß der ruſſiſche
Generalſtab den Schauplatz der kriegeriſchen Ereigniſſe
aus Galizien nach der ruſſiſchen Grenze verlegen muß
Die Oeffentlichkeit wird durch die Preſſe darauf vor
bereitet daß Galizien vorübergehend wie
der geräumt werden muß da die Deutſchen
große Truppenbeſtände nach Galizien geſchafft hätten
und da ein weitnrgweſte Spionagenetz über Galizien
den Gegner wertvolle Mitteilungen in die Hand geſpielt
abe Der Umſtand erfordere daß der Große General

a einen neuen Schlachtplan ausarbeiten müſſe

Kriegshumor
Unterhaltung im Unterſtand Sag mal was fehlt

eigentlich dem armen Leutnant der kommt mir ſo
ſchwermütig vor Tia weißt du der iſt jetzt
Ueberplanmäßigeetappenfuhrparkkolonneninſpektionsoffi
zier geworten und bei ſeiner ſchweren Zunge daNiegt er das nicht e 5
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